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Zeitung.
'"Mch?. ? " p « l » , » i l l P o f t v , l s « ! , b n n , : ,an»j«h»l« fl. 1», halblüblig sl. 7,»o. ?» « o m p e o l « :

^ ' < I»!««. ?^^brlg sl,k.»o, YN» bl« ZustlUun« w« Hau» glln,jzh,<l> »I. l . — Inse^tl»««,:»»,, ss«.
Dl» „«albachn Zeltn»»" «rfchlin« »H«l!ch « l l «»»nahm, d „ «on», unb yeitllaze. Die »»»»«»Ur»N«,
beftnvlt stch <longlcl«pl>,tz », d!e «t»»tti»n Vahnhosgafft »4, Sp«chftn»beu l»n «ebaction lä»liK do»
lt! bl» 12 Uhl Vormittage.— Nnf»aul>«ll« Vr««<» »«beu nicht llNg«»l>m»«n »nb M»»nsc»lpt« »lch!zw»K<gfH«llt.

UmtlicherMil.
^ l l H / und f. Apostolische Majestät habe» mit
, ^ ^ 7 " Entschließung vom 2. November d. I . dem
i n z ^ / " Mteldorf. Ehrendomherrn Emannel P a l e
lichen v ? ? ^ ^ ' "^ fünfzigjährigen, besonders ersprieß-
lklo^ ? . "wichen Wirkens den Orden der eisernen
geruht. ^ blasse taxfrei allergnädigst zu verleihen

^tthtzck/ ""b k. Apostolische Majestät Habs» mit
^ Okp!^5 El'tschließnng vom 2. November d. I .
!Aich f l a c h e Anton' Hauschka in Wien an-
>" dr,, ? ! ^ "uf eigenes Ansuchen erfolgten Versetzung
kalter - " ^ ' " R'chchand taxfrei den Titel uud
gttH " " ^ Hofrathes allergnädigst zu verleihen

B a c q n e h e m in. p.

t G h^ustizminister hat ernannt: znm Laudesgerichts-
'» ^ t l . , , "" iiandtsgt richte in Graz den Aezirksrichter
i l l i l , ^ . " ^ - J o s e f Ritter von Scheuchenstuel nnd
'" Äiarl,, 'chler '" ltg« den Bezirksgerichts Adjnncten
^ k t . ^ ^ D. U . D r . Johann P e l o l j ; ferner
"^Elen ^ ' ^ s r i c h t e r Jul ius P o l e c von Egg

^sa^^ 's l ' zmin is t f r hat den Verwalter drr Männer,
"t die g./'! '" Prag Iaromir J a n o t a znm Director
^ - ^ " t t r ^ S t r a f a n s t a l t in Laibach ernannt.

Aichtamtlicher^heil
^ " l Theatcrfrage in Laibach.

^ c > t e r ^ ^ dez Wiederanfbaues des landschaftlichen
!^Hch i! ^"lbach unterbreitet heute der Landes«
3^ " ' n> i . ' " ' - lrainischen Landtage einen Bericht.
?itt ^ " m.t Rücksicht auf das große Interesse, das

Hs<ebel,!?° ^ll"'lhalben entgegengebracht wird. im
7 > k t : h ' ^ ' vollinhaltlich reproducieren. Der Bericht
^1888 " Landtag! I " der Sitzung vom 22.Octo-

'̂ ilsse ' / "den vom hohen Landtage nachstehende

'̂.'e Bern.? .^" 'bau des landschaftlichen Theaters ist
l e i n e ^ ' " Wlgrift zu „ehmen; 2.) derselbe hat

U '^ ' ^ Gemeinderathe der Landeshauptstadt zu
?Aclhe ,. unentgeltlich zu überlassenden geeigueleu
3 " ' f"r d " m ^ 9 " ' ; 3.) als GesammtkostenMaxi-
^><z bo.. <v."" " "d die innere Einrichtung ist ein
l ^ f i l r d . . ̂  si. bestimmt; 4.) zu diesem Zwecke
^ ^ ^ ^ w l l m d b e s t i m m t : a) Die nach Ans»

zahlung der Versicherungsbeträge für die im alten
Thcat.r bestandenen Logrn erübrigte Versicherungs-
summe; li) der im Vcrsteigerungswcge zu erzielende
Erlös ans dem Verkaufe des alten Bauplatzes und
der Theaterruine, der jedoch in keinem Falle niederer
sein dars als 20,000 f l . ; c) der zugesicherte Beitrag
von 15.000 fl. der Stadtgemmide Luibach; 6) die
Uedcrschüsse des bestehenden Theaterfondes. 5.) Zur
Deckung des sich ergebenden Abganges ist der Landes-
ausschuss beauftragt: a) Sammlungen ei»zuleitcu bei
Freunden und Gönnern des Theaters, insbesondere bei
der kraiuischen Sparcasse nnd der Gemeinde Laibach;
d) mit dem Theatervereine in Laibach in Verhandlun»
gen zu treten wegen Ucbcrlassimg der ihm zu Gebote
stehenden Mit te l nnd wegen Unterstützung bei d-'N ein-
znlcitenden Sammlungen; c.) im äußersten Falle eine
Finanzoperation zu unternehmen, sei es dnrch volherige
Vermietung der zu errichtenden Logn. sei es durch
Aufnahme eines Anlchms im Höchstbetrage von
100.000 f l . . das gegen 4procentige Verzinsung in
40 Jahren aus dem Theatersoüde zn amortisieren und
auf dem Theatergebäude eventuell sicherzustellen wäre.
6.) Der Landesausschuss ist ermächtigt und beauftragt:
a) Die Baustelle und Rnine des alten Theaters ohne
Verzng im Llcitanonswege. jedoch nicht unter 20.000 fl,,
zu veräußern; l>) dem Känfer derselben die Löichungs^
erklärung rücksichtlich der auf dem Theatergetmude
pfandrechtlich sichergestellten Forderungen per 15.000 fl.
nnd 4000 st. C M . ausznstellen; o) Plan nnd Nostrn-
voranschlag des neuen Theaters mit Zugrundelegung
eines Gesammtkosten Maximum« von 190.000 f l . durch
Fachtcchniker entwerfen zn lassen und nach Prüfnng
nnd Genehmigung derselben den Bau des landschaft-
lichen Theaters ohne Verzug zu beginnen und durch-
zuführen. 7.) M i t dem Theatervereine in Laibach sind
Unterhandlnngen einzuleiten zu dem Behufe der Sicher-
skllnüg der seinerzeitigen Iahressubventlon an den
Unternehmer der deutschen Theatervorst.llungen unter
Rücksichtnahme eines aus dem Theaterfonde nnd Landes«
fondc cucntnell zu leistenden Jahresbeitrages von hoch
stens 3000 fl. hiezu. 8 ) Der Landcsausschuss ist be-
auftragt, zu den Beschlüssen 5 e) und li ») nnd d)
die Allerhöchste Sanction einzuholen. 9.) Der Landes«
auöschnss ist beauftragt, den Besitzern der im ab-
gebrannten Theater bestandenen Logen die Versicherungs
betrage k per 300 fl. gegen einfache Quittung zu er-
folgen. 10.) Der Antrag des Thcatervereines 6o p r a ^
9. October 1888. Z . 124. wird abgelehnt. I I.) Der
Sladtgemeinde Laibach wird der Dank für ihre Bei«
tragSleistung ausgedrückt. 12.) Alle frühereu, den
Theaterbau betreffenden Beschlüsse werden, soweit sie

mit den gegenwärtigen im Widersprüche stehen, auf-
gehoben.

Diefe Vefchlüsse des hohen Landtages wurden dem
Stadtmagistrate Laibach mittels Note vom 5. Novem«
ber 1888 mit dem Ersuchen mitgetheilt, dass derselbe
eventuell auch den Kaiser Josefs' und Eongressplah als
künftigen Banplatz für das zu erbauende landschaft«
liche Theater in Berücksichtigung ziehen wolle. Des-
gleichen wurden die obangeführten Beschlüsse des hohen
Landtages mittels Note vom 3. November 1886 der
k. k. Landesregierung mit dem Ersuchen mitgetheilt, die
Allerhöchste Genehmigung zu den «ud 5 c) und 6 »)
und d) gcfassten Landtagtzbeschlüssen zu erwirken.

Die k. k. Landesregiernng hat mittels Note vom
27. Februar 1889 dem Landesausschusse mitgetheilt,
dass Seine k. und k. Apostolische Majestät mit' Aller-
höchster Entschließung vom 22. Februar 1889 den Be-
schlüssen des Landtages des Herzugthumes Kram vom
22. October 1888. wornach zur Deckung des sich er-
gebenden Abganges beim Neubaue des landschaftlichen
Theaters in Laibach der Landesausschuss beauftragt
wird, im äußersten Falle eine Finanzoperation zu un-
ternehmen durch Aufnahme eines Anlehens im Höchst-
betrage von 100.000 fl.. das gegell 4proc. Verzinsung
in 40 Jahren aus dem Theaterfonde zu amortisieren
und auf dem Theatcrgebäude eventuell sicherzustellen
wäre, die Baustelle und Ruine des alten Theaters ohne
Verzug im Licitationswege, jedoch nicht unter 20.000 st.
zn veräußern, und endlich dem Käufer derselben die
Löschnngserllärung rücksichtlich der auf dem Theater«
gebäude pfandrechtlich sichergestellten Forderungen per
'15.000 und 4000 ft. C M . auszustellen, die Allerhöchste
Genehmigung zu ertheilen gernht haben.

M>t Nücksichl auf den Punkt 9 der genannten
Landtagsbeschlüsse wurden sämmtliche Logenbesiher des
abgebrannten Landestheaters, welche die Assecuranz«
Prämie zur Versicherung ihrer Logen bei der Niunionk
üdi-ialic» <ii Ziourlü pro 1887 gemeinschaftlich mit
dem Theatergebäude bei der Landrscasse eingezahlt
hatten, eingeladen, den ihnen zukommenden Versiche-
rungsbetrag per 300 st. für jede Loge. nebst den seit
26. März 1687 bis zum Tage der Auszahlung an-
erlaufenen 3'/«proc. Zinsen gegen einfache Quittung bei
dcr Landescasse zu beheben Hiebci wurde bemerkt, dass
der in Frage stehende Logenoersicherungsbetrag läng»
stens bis Ellde des Jahres 1888 bei der Landescasse
behoben werden wolle, indem über den 31 . December
1888 hinaus jedwede Verzinsung dieser Logen-Ver-
sicherungssumme eingestellt werden wird.

I m Nachhange zur Note vom 5. November 1888
wurde seitens des Landesausschufses dem Stadtmagi-

Aeuileton.
Dns verlorene Paradies.

Aus den, Ungarischen.

z ? " 2 " llch'lt ein feiner Herbstregen nnd ein
!ch<^ brili i."°>^ die ungestirnte Nacht noch schwär-
d o . " ' N., .̂  - """ apfcharbigen Vorhängen bc-
^ M l.°sfn.e l » " ? ^ 'st es heimlich, nnd in einem
Hbchch,, l ' l i t t e n Hauslleide. die tleiuen. m,t

^ M ? . bekleideten Fühchen anf das Gitter
hg„Zir ^ ''ue lunge Fran am Kamine.
^ 7 lllld ^ ? "N'gt. ihr Gesicht brennt, während
< l ? b"rch i?tt erkalt sind. nnd zeitweilig läuft ein
z>>s. ^ ' tü l lh '? . " 'Zlauke Gestalt. Sie harrt — harrt
Hlls',e zusau . ^Wartung. Beim kleinsten Geräusche
' " < l " ' 'Uclcl "̂  " " d ihre Häude presscu daun das
N i ^ t i l l ^ "^ln s,e b ^ w l ^ nervös ans ttl'ie. Manch-

l- ' auf uud sch^.^^ ficbererrcgt anf nnd

">cl,'.""d ^ i ' ^ ^ l l d o r bleibt? Bela ist schon lange
k<..^' l j r ^ .^ch ärgerlich, dass er sich gerade heute
^ > . " " d > l "' wo infolge des Wetters niemand
V ^ r m" '" «enliithlich plaudern könnte. M l t
^ sm^llNl 'V ""Ulnl sie wieder im Fautcnil Platz.

"^ U , , " ^ U . t sie ihn denn auch auf einmal^
" ^ " l d ? W , , , s, ^ ist. ist sic viel^

ruhiger, kälter, und schließlich hat sie ja auch keme
Ursache, ungeduldig zu sein. Sie ist erregt aus Purer
Langweile. Aela sprach seit einigen Tagen in so bei-
hender Weise von diesen Besuchen. Nnn wahrlich! Sol l
sie etwa den Nachmittag und Abend allein verbringen,
während er Tag für Tag unsichtbar ist. Bei Tage
geht cr ins Amt. ins Parlament. Abends ms Castno
und Gott weih wo noch hin. und es vergehen oft
Wochen, ohne dass sie ein vertrauliches Wort nuten»,
ander wechseln. Nun. wenn er ihrer müde ,st. so gibt
es andere genug, die sie wertschätzen; wenn er ste v.r-
nachlässig!, gibt es noch Männer, die nach der Gelegen»
heit lechzen, mit ihr vcrtchren zu dürfen. Und schließ-
lich. was kann cr anch an Andor auszusetzen haben?
Sie hat ihn noch nie zn and.rcr. als ihrer Empfangs
zeit vorgelassen und hat in ihm nie etwas anderes, als
einen l'lngen. amüsanten Mann erblickt, dcr chr cm-
l ln l den Hof macht. O nein — wie würde er es
wagen! . .. . . ^ -

Allein das vcrrälherische Blut dringt der znngcn
Fran bei diesem Gedanken demwch ins Angesicht, be-
sonders wenn sie sich einzelner Blicke. Händedriicke odcr
einzelner hingeworfener Worte ennncrt. Ui,o bc« diesen
Erinnerungen erfasst ihr Herz einc wilde, ausgelassene,
berauschende Wouuc u„d zugleich auch ein unendlicher
Schreck. Sie zuckt zusammel,. ein Schwindel windelt
sie an. wie jemanden, dcr plötzlich emcn Abgrund vor
sich gähnen si.ht und über dcu die geheimmsuM'. an-

! ziehende Lockung der Tiefe immer mehr Macht gewinnt.

Und jetzt schellt man — er ist da! A h ! Die junge
Frau springt auf. I h r Antlitz, welches früher in dunk«
ler Röche glühte, erblasst, während sie sich zitternd fest-
hält an der Lehne des Stuhles und mit athemloser,

sehnsüchtiger Erwartung den Blick auf die Portieren-
bedeckte Thür richtet. Der Vorhang theilt sich, und ein
Mann erscheint auf der Schwelle.

«Vela!» Lächelnd nähert er sich seiner Gattin,
und ihre beiden Hände an die Lippen ziehend, ruft er
heiter: «Nicht wahr, ein wahres Wunder? Vela, der
vor Mitternacht ans dem Casino heimlehrt! Ich fühle
mich clwas unwohl, ich fror, genng, ich sehnte mich
nach Hanse nnd kam heim.» Dabei hatte er sich in
einen der neben dem Kamine stehend,« Fauteuils ge-
worfen, während die junge Frau stumm, mechanisch,
gleich einer Nachtwandlerin, ihm gegenüber Platz nahm.
Er streckte sich bequem anf seinem Sitze.

«Ei. wie gnt ichs habe! Ich muss gestehen, dn
verstehst dich Prächtig auf Comfort, und dies Halb»
dunkel ist so beruhigend, so angenehm. Kein Wunder,
dass so viele dein bequemes, kleines Nest aufsuchen.
Apropos! Ich begegnete Andor auf der Straße und
wollte ihn mit herausbringen; aber er konnte nicht, er
ist zu einer Soiree geladen.»

Vela neigte sich vor uud ergriff die Hand seiner
Frau. «Wie schön du honte bist, Maluinc.» flüsterte er
weich. «Wirklich? Gernhst du ls wahrzunehmen? Das
ist dir lange nicht passiert.» — «Wie gereizt du bist!
Man könnte glauben, es ärgere dich etwas. Vielleicht
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strate Laibach bekanntgegeben, dass sich das hiesige
theate. freundliche Publicnm Mit der Wahl des städti-
schen, dem Landesanischusse vom Gemeinderalhe zur
Verfügung gestellten Bauplatzes hinter dem Verpflegs-
magazine für den Neubau des landschaftlichen Theaters
besonders aus dem Grunde nicht befreunden kann, weil
jener Platz in den Wintermonaten dem allgemeinen
Verkehre zu entlegen ist nnd anch anf einen lebhafteren
Besuch des dort aufgefüh'teu Schauspielhaufeö bei nn-
günstiger Witlernng kaum zu rechnen sein dürfte, dass
dagegen dem Landesausschusse von competcnler Seite
der Kaiser-Iosess-Plah als die geeignetste Baustelle für
das Theater bezeichnet wurde, welcher gegenwärtig vom,
öffentlichen Verkehr wenig in Anspruch genommen w rde'
und welcher durch einen dort aufzuführenden Neubau
nicht bloß eine Zierde der Landeshauptstadt bilden,
sondern anch den Verkehr in jener Gegend beleben
würde. Da es gewiss anch im Interesse der Stadt« ^
gemeinde gelegen sei, dass der Neuban des Theaters,
schon im näcksten Jahre beendet werde und da dem'
Landesausschusse durch den Landtagsbeschlllss vom ^
22. October 1888 die Weisung ertheilt wurde, den
Neubau des Theaters ohne Verzng in Angriff zn
nehmen, so dürfte vor allem die Wahl eines geeigneten ^
Bauplatzes keinen weiteren Anfschub erleiden, indem es.
erst dann möglich sein werde, die erforderlichen Pläne
und Kostenvoranschläge durch einen tüchtigen Fachmann
in den Wintermonaten anfertigen zu lass n. so dass
mit der Begebung des Banes in den ersten Monaten ^
des Jahres 1889 vorgegangen werden könnte. Es
wurde demnach der Stadtmagistrat ersucht, einen Be«
schlnss des Gemeinderathes hervorzurufen, dass der
Kaiser-Iusefs-Plah in dem für das neue Theater be-
nöthigtem Ausmaße dem Lande Kram ins Eigenthum
abgetreten werde.

Der Magistrat der Landeshauptstadt Laibach theilte
mit Nute vom 4. December 1888 dem Laudesausschusse
den Beschluss des Gemeindcrathes der Stadt Laibach ^
vom 28. November 1888 mit. wornach derselbe behufs ^
Erbammq des neuen landfchaftlichen Theaters dem^
Lande den Kaiser-Iusefs-Platz in dem zur Erbauung^
desselben nöthigen Raume unentgeltlich abtritt. Der^
Landesausschuss ist von der in der Landesansschuss«
sitzung vom 23. October 1888 beschlossenen Concurs»
ansschreibuug behufs Verfassung uud Lieferung der
Pläne und Kostenuoranschläge für den Neubau des
Theaters abgegangen, da er der Ansicht war. dass die
Anfnahme eines Experten zur Ausführung der Pläne
und Kostenvoranschläge der Concursausschreibung zur
Lieferung eines Theaterplanes vorzuziehen sei. theils
w gen Vermeidnng einer kostspieligen, in ihren Er»
folgen mit Rücksicht auf die Brauchbarkeit des Con-
curreiüplanes sehr zweifelhaften Voreinleitung, theils
auch deshalb, weil cs nothwendig war, dass der Pro«
jcctant in continuierlichem Verkehre mit dem Landes»
ausschnsse, beziehungsweise mit dem diesfalls zu be-
stellenden Baucomite' stehe.

Infolge dirser Auffassung wurde das Anbot des
Architekten Vladimir Walter in Cill i, in welchem sich
dieser verpflichtete, ein in jed>r Hinsicht entsprechendes
Project in gemeinschaftlicher Arbeit mit dem land-
schaftlichen Ingenieur I . Hräsk/ auszuarbeiten, an-
genommen, und wurde bedungen, dass die Ausfertigung
des Planes anf folgenden Gruudlagen zu geschehe»
habe: 1.) Als Bauplatz wird der Kaiser - Iojefs - Platz
angenommen, welchen die Stadtgemeinde Laibach dem
Landesausschusse zur Verfügung zu stellen beschlossen
hat. 2.) Der vom Landtage in Aussicht genommene
Gesammtkostenaufwand, von 190.000 fl. darf für deu^

Neubau inclusive der gesammten inneren Einrichtung
und des abgesondert herzustellenden Depositoriums für
Coulisse», Pn'sp.'cte :c. nicht überschritten werden.
3.) Als FassnnManm des T lMe rs ist die Ziffer von
700 Personen anzunehmen und bezüglich der Logen
eine annähernd gleiche Zahl wie im bestandenen Theater
mit der Verteilung anf drei Stockwerke im Auge zu
behalten, hiebei jedoch auch anf die Anbringung von
Fremdenlogen Bedacht zn nehmen. 4.) Für das ab«
gesoudert aniubringende Depusitorinm des Theater-
zugehörcs dürften sich die Wäscherlmtten als geeignet
erweisen, znmal w.nn eine Einrückung nnd Erweite-
rung derselben gegen den Schlusiberg z» ausführbar ist.
5.) Hat die Beleuchtung des Theaters mit Gas statt»
zusinden, di ' Anbringuug einer nicht zu kostspieligen
elektrischen Beleuchtung der Bühne hängt davon ab. ob
eine solche Einrichtung ohne Ueberjchreitung des «nk 2
in Aussicht genommenen Oclammtkostenanfwandes aus»
führbar ist, 6.) Das An.rbieten des Architekten Walter
vom 9. September 1888 wird sowohl bezüglich der
von ihm in stetem Einvernehmen nnd unter M i tw i»
kung des Landesingenieurs I . Hräsk)- zu liefernden, in
den Punkten 2 und 3 bezeichneten Arbeiten, in wel-

scher Beziehung der Architekt Walter der Oberanfsicht
des landschaftlich n Vanamtes unterstellt wird, als anch
bezüglich des ihm auszabezahleudell Honorars, im gan«
zen per 1500 fl., angenommen.

Hi.bei wird zunächst mit thunlichsler Beschleuni-
gung ein Bauprogramm sammt vorläufiger Skizze zn
liefern sein. um dasselbe ehebaldigst d.r Prüfung dnrch
ein zu konstituierendes Äaucomitö zu unterzieh», nach
dessen Genehmigung durch den Lai'desansschliss der
zum Einschreiten für die behördliche Baild willigung
erfolderliche Plan mit thunlichstcr Beschleunigung aus-
zuarbeiten sein wird und nach deren Erlangung alle
übrigen, für die Bauvergebnng erforderlichen Pläne,
Skizzen und fonstigeu Vorarbeiten fertig zu stellen fein

! werden. M e diese Vorarbeiten haben binnen drei Mo»
Analen vom 1. December 1888 an zu geschehen, nnd
^wird für die allenfalls noch erforderlichen Ergänziln^s
! arbeiten noch ein vierter Monat bewilligt. Das Ho-
,'norar wird t»m Projectanten vom 1. December 1888!
an in monatliche:! Raten ü, 300 fl. anticipando ans
dem Theaterfmlde l>i der Landescafse für vier Mo«
nate angewiefen nnd nach erfolgter Prüfung nnd Gc-
nehmigung des Planes dnrch einen Specialisten in
Theatcrbauten als Abfertigung ein Betrag von 300 f l .
ausbezahlt werden.

Die vom Architekten Walter im Vereine mit dem
landschaftlichen Ingenieur I . Hräs l / entworfenen
Theaterfkizzen wurden einem aus zwei Vertretern der
k. k. Landesregierung, dem Bürgermeister der Landes«
Hauptstadt nebst einem magistrat'lichen Ingenieur, dem
t. k. Rcgierungsrathe Dr. Friedrich Keesbacher als Vor«
sitzenden des Theater-Vereines, Dr. Alfontz Mosche,
Baumeister Wilhelm Treo, einem Vertreter der traini-
schen Sparcasse, dem Oberinspector der k. k. Tabakregie
Johann voi» Rezori, Dr. Josef Stares Theaterdirector
Alexander Mundheim und dem Fencrweh, hauptmann
Franz Doberlet bestehenden Comite' zur Begutachtung
vorgelegt.

Die Berathung über das vorgelegte Th aterbau-
project erfolgte unter Theilnahme sämmtlicher zn dieser
Enquete eingeladenen Mitglieder — nnr di? lrainische
Sparcasse halte keinen Vertreter entsendet — am 28sten
Jänner 1889. Bei derselben wnrde die Frage des Bau-
platzes als eine offene und noch weiter discutierbare

5 erklärt und bei der Prüfung des Projectentwurfes selbst
'nur hervorgehoben, dass die Garderoben für das Pn-

blicnnl größer angelegt zu werden W e " und ^
Garderobn für die Schauspieler nicht im ern«
we.k.', sondern zn ebener Erde anzubringen ni" ^

U^ber Antrag des Landesbauamtes w"l0'' ^^
Architekt Vladimir Walter zn mamiellrr ww" ^
des Entwurfes b'oß in einem P"« verPM' .^,,^
und die Kräfte des
anderweitige, ihm bereits zllgcwi'seue Arve' . ^
men in ?l,',sprnch genommen w^rcn. die ^ ' ' ^ ^ ,
ein.r B uzeichnerstelle mit einem Monath ^
75> fl. v>ra"Iasst, Diese Vau^ichnerslelle w , ^
29. Mä>z 1889 dem Architekten Ai'ton V" -
liehen.

Politische Uebersicht.
( S t a d t r a t h s w a h l c n i n T r i e ! ' ) ^

gebnisse der ant 8. d. M . spät abends b"''it"g „^
rathswahl im dritten Wahlkörper T^',<s w^ ^
größter Spannung entgegengesehen. Fur ^ H i -
war zwischen dem cons.'rvativen und b"" ^ H^ssci:
schen Wahlcomilö ein Compromiss bah»' « ^ ! ^ , ^ ,
wurden, dass jede beider Parteien 1 " " ! , ^ ^ M ;
nominiert, was zehn gemeinsame Candioai ^ ^ ^,,
während sür die übrigen zwei Stellen wn > ^„diß
zwei obgcnaunten Comite's die Candidate«, ' ^ , ^
anfgest,lit wurden. Das conservative Comite " ^
den Oberlandesgerichtsrath Mrach und den ^ ^ ,̂h
an der Etaals . Gewerbeschule. Nordio. caiwl ^
drangen dies.lben nebst den zehn ComPM'.m ° ^ ^ l
ten durch. Die Betheiligung an der <way . g„
lebhaft. i„dem vui, 2006 WahlberechtMN ^
der Urne erschien, il waren D>e Wahl " « ^ H , ^ . »»b
in Anspruch und verlief in vollkommener ^ ^

Ordnnng. /Kituillll ^ '
( S t c i e r m a r k . ) I n der jüngsten ^^.^2a»',

stnermärlischen Landtages wurde der V^lai l ^
desausschusses über das Ansuch'U der A " ^ ^
nnd Pettau um Ausscheidung aus dem ^ " ^
Aezirlsvertretungeu Cilli und Petlan a l W ' " j ^ M
Erwägung aller einschlägigen Verhält»'ie „ ^ §

! nähme der finanzi. llcn Erhebnugen gelanM o ^
ansschuss znm Schlilsse. dass d«s A > ' M s,hlc'̂
Städte gerechtfertigt erschein', und es w ^ A M ' B
der Landesausschuss sei zu ermächtigen, dlc ^ ^
eigenem Statut auf ihr Ansuchen aus oe,
verbände auszuscheiden. , ; , . D " l '

( L a n d e s . H y p o t h e k e n b a ' l l l ' . ^ , ^ l
ma l i en . ) Die Vereinscommission hat ' ^ ^ B '
Samstag-Sitzung mit dem Gesuche u " ^ ^ f t> !p '
rnng einer Hypothekenbank in DalmaUen > „̂ ftll.
welche unter Olnantie des Landes c r " ä M ' ^ M
Die Vereinscommission hat principiell 0 " ,̂st>
der geplanten Hypothekenbank l,c"ehm'« ' , ^ , z l'0
die formelle Genehmigung des Concessions ^ ^ ! >
der Vornahme einiger Modificatiunen an " .^idei'da
abhängig gemacht, die indes minder ">',",
Natur sind. . W h l / ,

( I s t r i a n i s c h e r L a n d t a g.) D ' .̂  t
Dr. Stanger in der Städlegrnppe Vottisca ' ^,h h
eingehender Vcrth.idignng durch Dr. ^ " ^ , ^ , ,̂
Gewählten selbst vol. der Majorität anm> ^ N i
Wahl der Abgeordneten Dr. Dntic u„o ' ^ ,
(Landgemeiliden Mitterbnrg) wnrde, d " ' ' ^z s>>
abgefassleu Berichte des ^
sprechend, der zn einem lehaften Proles
Mlnor i tä t Aulass gab. verificierl. ^ ^ r l"H

( G e g e n das k l e i n e Lo t to . ) ^ ' . ^ ! > ^ .
sten Sitzung des Finanzanöschnsses des l M i ^ ^ - ^

hast dn gar nicht mich erwartet?» — «Dich! Haha!
Das ist gnt! Du wirst dir doch nicht eiugebildet haben,
mein lieber Herr Hemahl. dass, seit du deiue Abende
außer Hanse verbringst, ich die meinigcn darauf ver«
wende, dich zn erwarten? Das ist eine poetische, rüh.
rende Idee — jedoch unaussprechlich naiv.» — «Als
ich dich heiratete, hättest du die Idee nicht so naiv ge«
fllndeu.» — «Als du mich heiratetest? Ach. das ist
fchon fehr lange her. ganze dritthalb Jahre. Genng znr
Liebe nnd Enttäuschung!» Und die schöne Frau schaute
ihrem Manne mit einem halb abweisenden, halb her-
ausfordernden Blick in die Augen.

Dieser Blick durchfuhr ihn gleich einem scharfen
Dolchstoße. Wo hatte seine Frau diesen Blick erlernt?
Wo die herausfordernde Manier, mit der sie sich im
Fantenil zurücklehnt nnd die winzigen Füßchen am
Kamingitter aufstützt, wo diefe frivole Ungebnndenheit der
Unterhaltung? Schon lange bemerkt er. dass mit Ma l -
vine eine Veränderung vorgehe; ein fallen gelassrues
Wort. ein aufflammender Blick verriethen dem er.
fahrcnen Manne die im Werden begriffene Umwand-
lung.

Und nuu flncht er seiner Indolenz, die ihn so
lange schweigen luß. und im Herzen empfindet er einen
eigenthümlichen Schauder, so wie sick seiner die Ueber«
zcugunq bemächtigt, dass ein nenes Wesen ihm gegen-
über sitze, ein fremdcs, ein unbekanntes, welches iu
nichts jenem jungen Mädchen gleiche, das er geheiratet,
und. was nech mehr — welche« auch jenem Weibe

iu nichts gleiche, das er zu besitzen geglaubt. Er fährt
sich mit der Hand über die glühende Stirne und blickt
wieder hinüber zu seiner Frau.

«Wer war heilte hier?, fragte er, nur um etwas
zu sagen. «Lori. Sie kam ganz voll von Klatsch von
einem I<'0ur <> l̂occk-Thee bei Saroszys. . . ich habe
mich köstlich unterhalten.» — «Ich sehe es nicht gern,
dass dn mit dies, r Frau so euge Freundschaft schließest;
ihr Name wird schon allzu offen genannt nnd immer
in Gemeinfchaft mit fremden Mä„ncrnamcn.» — «Du
bist. wie es fchcint, strenger als ihr eigener Mann,
der es selbst eingesteht, dass einer Frau iu der Welt
keine Erfolge blühen, wenn ihr nicht vorher einige be«
rühmte Männer, reiche Magnaten oder zum mindesten
hervorragend Parlamentarier den Hof gemacht haben.»
— «Ich halte es überhaupt nicht für nothwendig, dass
eine Fran in der Welt Erfolge habe.»

Malvine zuckte die Achseln. «Ein wahres Olück,
dass du eine Frau besitzest, die dir selbst gegen deinen
Willen zur Ehre gereicht. Du würdest doch nicht etwa
wollen, dass sie neben ihren Frenndinnen die Rolle eines
Aschenbrödels spiele?»

«Ich sähe es am liebsten, wenn sie gar keine
Rolle spielte.» — «Womit soll sie sich also beschäftigen?
Soll sie etwa platonisch für den «hänöllchen Herd» aus
der einen Seite schwärmen, während anf der andern
Seite desfelben — niemand sitzt?»

Rumau aus dem EliMchcn von Her«li«e 3

(71. Fortwma.) S'l ^S
«Ja. freilich besitzen sie den.» " H >M., s'^,

nnd Otto, welcher gleichfalls aMvesew ^
hiuzu: «Für einen armen Mensche» w" ^
Vermögen repräsentielen,» .̂ .. „.fasst'"^s

«Ich bin nicht dafür, dass. st« ""^ '̂icht K
sollten.» erklärte Adrienne. «Sie smo "' ^ s M ,
altmodisch in dieser Fassung, aber g"at»e ^ ^ ^
mich daran, und ich möchte si<! gar mcht" ^ e ,,

«Dann behalte sie, wie sie l ' ' " ' ^ I « "
Baronet. «Du solltest sie aber " ' ! " , dasi" ^0
schrauk sorgfältig aufbewahren und ^ " ' , „ , v"'
gen, dass der' Schlüssel nie ans ^
koiNMt.» , . , ĉ hr ^sss,K'

«Ich wil l Ihnen die Juwelen M < ^ M . „
zimmer tragen.» sagte Otto. die umf«W,, sch.M >
auf den Arm nehmend. «Sie sind !«> ' , A?
Sie. als dass Sie sie selbst tragen l " ' , . „y a» , „g

Adrienne nahm sein Anerbieten d " " ^ . O,.,pl^
sah nicht so entzückt ans. als ste " ^ n , ,„
eines so kostbaren Geschenkes h"tt'' ' Fl 'M. ^.
Gegentheil, es war fast ein s c h ' " " ^ k l i " "^h<
ihren Augen, den Otto „ichl v.rstey" ^ ^ r ^ s,e
wusste nicht, dass jeder neue Mwe's ^ o
muth ihres Gatten eine Schuld " " " > ' .
fühlte, dass sie sie niemals tilgen w" " '



^ u i ^ n Ztitnn« Nl. ̂ s.0. 2229 12. Noveulbcr 1««3.

««l ss'?^"^ ^agte beim Vudgetposten«Luttogrfälle.
llliüss,.. . ' ^ r wachen Zeitpunkt beiläufig die Ab-
W ? > 6 kleinen Lotto zu hoffen ist. welche der
G w ! i ' ^ ' " " Expose in Aussicht gestellt hat. Mi«
belA'i ? erklärte, dafs er sich mit dieser Frage
p»nll, !s ̂ " ^ köuue ^ ^ ^ r einen b> stimmte» Zeit«
»nt> .s» sl l . " ' ^ bestimmen. — Horänßky. Harläi'yi
VrriM , ^ ^ " ' ^ ^^ wünschenswl'rt, es möge im
^>m. erW'msch zum Ausdrücke gelangen, dass die
W " "9 seinerzeit bestrebt sein werde, bezüglich Ab
l̂ilaen ^ ' " k " ^ " " ^ °"f entsprechende Weise zu

l i t i o ^ . k r e i s e der k r o a t i s c h e n O f t p o -
üe<»i)!,. 'st eine volle Dcroule ausgebrocheu. Die Ab-
g e ^ i " " "an ic uud Vrbaui«! sind aus dem Club der
^ m , ? Apposition allsgetrelen. vcraulasst durch die
lll»b> «, Partei^Orgaucs. welches die Parole aus.
^ ' " . ^ g l e i c h ist lein Gesetz!» während sie uud Abg.
Kilvm, ^luhaltung des Ausgleiches, eventuell die
» ^ V ^ ^ e , , auf geschlichen, W ge als Pro-

'"der Opposition aufstellen,
tane^ ^ S o c i a l i s t e n g e s e t z i m R e i c h s .
Mnael <'^ " ^ Berathung der Novelle zum Socia-
zuin «,!K ^'langte im deutschen Reichstage Samstag
lüge ein ^ ^ " "d hatte das Ergebnis, dass die Vor.
zur H ^ °^"'deren Commission' von 28 Mitgliedern
sich d°. M " " 3 z»gewiesen wurde. Freitag sprach
Hleund? geordnete von Koscielski namens skiner
^cialis. ^ ! " die Verlängerung der Wirksamkeit des
^ » a b m ^ i ^ ^ ""^' " " l sie überhaupt Ocguer der
bchil?^e>e^ebung seien und weil in der Provinz
Wesen sel. ^ ' l l ldemokratie bisher nicht zu finden ge-
gloße ür' ^e Polen könnten nicht mithelfen, wo cine
ben olle» 3 > " " " Mitbürgern in Ketten gelegt w.'r-
Pchi, .,.' ^'^ Erfahrungen, die man in der Provinz
eine M p A ' ^"en "lcht dazu angethan, der Behörde
^chlaa^, ^^ ^n die Hände zu geben, wie vor«

,A" worden.
^ : V A t h e n ) wird der «Pol. Corr.. geschrie-
c»!ch v^^klegeutlich der Vermähliliigs-Feirrlichkeiten
Ü'cht fesm s? fragen zur Erörterung kamen, lässt sich
^ W e r ? " ' ^ " s H ^ ^ " ^ Vismarck hat wohl mit
öeit lles^?"3unlis zweimal conferiert nnd längere
^ den, w " ' ° " ^ '""^ " ' " Unlerrednng Trikupi«'
^"^ltzzw . " ' " ' verabredet, doch hat man keinerlei
l̂plrckm ^sl i r . welche Rolle die Politik in diesen
. A ? ' " lpleleu mag..
""tther I n n u n g «eue r C a r d i n ä l e . ) Nach
^ ' llli»'^ ^ " ' aus Nom. und zwar. wie sie
^lauttt ^ " " " " ' scher ^'"'Ne zugehendlN Meldung
Mi« su„°'"bs<' dass die Nuntien in Lissabon und
"Ntr ' ' ^ der frühere Frauciscancr-Ordensgeneral
i" Clltdinns"" ^ Portngruaro im nächsten Eonsistorium
°l>lh dem > " "«annt w rden sollen, welche Würde
"cillll. , , , ^ M ' c l M Ceremonienmeister. Msgr. Rufso
,, ('/'Pacht sein soll.
? " t ^ lechle ,̂̂  A f r i k a . ) Der Ageuzia Stefani
, P hch,,. " ' gemeldet: Nachrichten ans Sctioa z,i-
"Nez ss'' °'e Derwische, die Abwesenheit des Negus

3 ^ de>,.?'c"'^l^en der Vorhut Mcucliks benutzend.
f a l l e n ^ W e dreier Häuptlinge dir Stadt Gondar
?^''!o>, „ '^ "^ °"s wenigen Soldaten bcstchende

. llesckt ,. ^emehelt. Der N.gus. hievon in Kennt-
M c r d ' ' ^ " ^ den Derwische!, eine Schlacht, in
^"ptlilw) . 7 ^ " ' vollständig geschlagen und deren

^ i » U t " ^ ' ^ ' - ) Wie a»s B.'karest gemeldet wird,
^Tec r ! t ^ ' ^ " ' t Eatargiu vorgestern vom Könige

d.r Deputicrteulalnmel er-

beten. König Cawl stillte seine Entscheidung noch vor
Ablauf dieser Woche in Aussicht.

Tagesnemgleiten.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie der

«Vote für Tiro l und Vorarlberg» meldet, der Ge-
meinde Meranfen zur Anschaffung einer Orgel 100 st.
zu spenden geruht.

Se. Majestät der K a i s e r haben, wie die
«Agramer Zeitung» meldet, dem freiwilligen Feuerwehr-
vereine in Zupanje 100 st. zu spenden geruht.

— ( V o m Hofe.) Se. Majestät der K a i s e r
reist, wie aus Gödöllö gemeldet wirb, morgen nachmit»
tags mittels Separat.Hofzuges von Budapest nach Inns-
bruck, um daselbst mit den, deutschen Kaiserpaare, das
auf der Rückreise aus Constantinopel die Hauptstadt
Tirols passiert, zusammenzutreffen. Wie verlautet, soll der
Aufenthalt des Kaiserpaares in Innsbruck nur eine
Stunde währen und während desselben im Wartesaale
erster Classe aus den, Bahnhofe ein Dejeuner eingenom-
men werden. Der Kaiser wird nur von dem General-
Adjutanten Grafen Paar und einem Flügel'Adjutanten
begleitet sein.

— ( D e r A f r i k a . R e i s e n d e Dr . Pe te rs . )
Aus Zanzibar sind zwei Depeschen des deutschen Hauses
Hausing & Co. sowie des Afrila>Reisenden Clemens Den-
hardt an das Emin-Pascha-Comitc' in Berlin eingelaufen,
in welchen Zweifel an der Nichtigkeit der Nachricht von
der Ermordung des Dr. P e t e r s geäußert werden, ohne
dass sie jedoch Positives darüber melden. Die Depesche
der Firma Hausing berichtet, Somalis hätten die Colonne
des Dr. Peters zersprengt, zwei Europäer seien getödtet
und einer verwundet worden. Denhardt verzeichnet die
Meldung, Massais hätten die Expedition vernichtet und
ein Deutscher wäre verwundet und gerettet worden. Den-
hardt glaubt dies jedoch nicht, dagegen meldet er die Ver-
ungluckung der zur Verprobiantierung des Dr. Peters
entsendeten Colonnen Vorchert und Rust.

— ( U n h e i m l i c h e r Fund.) AuS Vsetin in
Mähren wird berichtet: I n dem Hofe des dem hiesigen
Glashüttenverwalter Schönbeck gehörigen Hauses auf dem
Etadtheile «Sichrov> wurde bei der Abtragung eines
Schweinestalles ein menschlicher Leichnam gefunden, der
nach Ansicht der besichtigenden Gerichtscommission etwa
10 bis 12 Jahre in dem improvisierten Sarge gelegen
sein mochte. Kaum zwei Decimeter war die Erdschichte
hoch, die ihn deckte, und ein über dem stets lothigen
Grund gelegtes Brett ermöglichte die Passage, welche seit«
dem Hunderte ahnungslos genommen. Dass hier ein Ver-
brechen vorliegt, ist zweisellos. und die Volksmeinuny,
welche von einem zu Markte gekommenen und spurlos
verschwundene» Viehhändler splicht, mag recht haben. Er-
Hebungen werden eifrig gepflogen.

— ( A b n a h m e d e r S t r i l s l i n g e i n O e s l e r -
reich) Wie die «Allgemeine Iuristenzeitung» meldet,
geht aus den Berichten der Strasgerichtshüfe und der
Strafanstalten hervor, dass in Oesterreich von Jahr zu
Jahr die Zahl der Verbrecher und natürlich infolge
dessen die Zahl der in den Anstalten befindlichen Slräs«
linge constant abnimmt. Fast alle Strafanstalten sind
nur unvollständig belegt, in einigen Strafanstalten stehen
derzeit ganze Tracte leer.

— (De r bestohlene Nach lass.) Wie dem
«Vudapesti Hirlap» ans Neusah telegraphiert wird, hat
sich die Verhaftung des Dieners des Patriarchen
s lng je l i c ' , Georg Saviö, zu einer o»u8o e îndl-s aus-
g.'weitet. Es habe sich nämlich herausgestellt, dass Savtt
bei Bcslehlung des Nachlasse« des Patriarchen nur rin i

» K V ' sich . / . " ! , ' h " war sehr groß, da sie sah.
" k l iel l^ ^llch mehr und mehr veränderte,

tickt ' ^ 2 " ' h " . eiuen Arzt zu Rathe zu ziehen.
!l>7 > Otw 5 " s kr aus. <du bist gerade so thö-
q°s "' ich ll' '"'ch "uch immer damit quält. Ich

^ ' c h t z , / " " ' ganz gchmd. M i r fchlt ganz und
^st?> " kommt es denn. dass du gar keinen Appetit

tt^hr^, s.!?^'t war immer ungleich; er wird
^chWprs!! b kahleres Wetter eintritt.» beharrte

^ ^ r V 'ch .
"bele sie ei„" " " ' " ^ viel schneller als sonst! '

losi f ^ e r h a . n ^ M °lks aus dcrselbeu Ursache. Du
lt! > bei ' ^ "ber schlechte« Autsehen nnd Apprtit-

A drr ^ ' ^ klagen, denn bei dir ist beidrs

l H ^ t H s . . verschte Adricnne. «solltest du aber
' l ^ s M,? . ' "Wen. Portwein oder sonst cin

»>il.'^az h/ " ' - '
>>>>>A'r a l / ' ' , ^ 'ch nicht, meine Limonade thut
^i i»? Weick - andere., erwiderte er eig.usiunig.

Iv ' datz in. ^ las voll von seinem Lieblings.
^lui^sez G " " ! " bereit stand, einzuschcntcu.
""h'uz statt 3 ^ ^°"b i " dem Studierzimmer des
^ ' s i c k ^ . s o ^ ' ^ ' k s" wusste, weiteres Zünden

'"'das ^ sie auf uud verließ ihrcn Gatleu.
"'"hstilckzimmer zu begcbeu. wo Otto

sie erwartete. Sie theilte ihm ihre eben stattgehabte
Unterredung mit S i r Ralph mit. und er war durchaus
nicht überrascht von der Erfolglosigkeit derselben.

« Iu manchen Dingen ist mein Onkel, sonst der
vernünftigste Mensch unter d,r Sonne, von einem un-
begreiflichen Starrsinn., sagte er. «Wir müssen alles
geheu lasseu. wie es geht..'

«Aber ich kann es nicht ertragen, ruhig zuzu-
sehen, wie er sichtlich seine sonst so eisern erscheinende
Gesundheit verliert!» ri.f die jurge Frau ungestüm
aus. «Ich werde zu einem Doctor gehen nnd ihn
bitten, mir ein Medicament zn geben, welches ich ihm
heimlich ius Essm mischen kann — irgend ein
Stärkungsmittel; ich bin überzeugt, er braucht ein
solches.»

Ein eigenthümlicher Blitz schoss aus Otto's Augen
anf sie.

«Das dürfen Sie nicht thun. drnn wem, S,r
Ralph etwas davon erführe, lönute er sehr böse wer-
den.» versetzte er; «wenn Sie cs aber dennoch wollen,
so will ich zu Doctor Seaport gehen und ihu um ein
stärkendes Mittel bitt.n. das Sie Sir Ralph h'imllch
geben können. Was meinen Sie dazu?»

«Ich halte es für sehr vernünftig.» erwiderte fie.
«Ja, thun Sie rs!»

Otto brachte diVsen Plan am nächsten Tage richtig
zur AüssühlllUg. und als er von seinem Vcsnchc be,
drm Arzte zurückl.hrll'. überreichte er Adiienne ein
kleines, dlmlelblau's Fläschchen. (Forlschung folgt.)

Werkzeug von vornehmen Personen gewesen, die bereits
in den Händen des Gerichtes sich befinden; aus deren
Reihe wurden bisher bekannt: Professor der Theologie
Lemaic. Dr. Milan Dimitrievic, Gymnasialprofessor und
Director der Karlstädter Sparcasse, und der Wirtschafts-
beamte Stojanovic.

— ( K e i n e Köchin m e h r ! ) I n Washington
hat sich eine Gesellschaft gebildet, die zweimal des Tages
eine kolossale Anzahl von Kiichenwagen durch alle Theile
der Stadt schicken und zu ganz unglaublich billigen
Preisen complete Mahlzeiten servieren will. Die Ein-
theilung ist getroffen, dass sowohl für Gourmands erster
Classe als auch für die allereinfachsten Arbeiterfamilien
vorgesorgt ist.

— ( Z u m Tode v e r u r t h e i l t . ) Der Gerichts-
hof in Miskolcz verurtheilte Johann H a r s a n y i . der
zuerst mit seiner Schwiegermutter ein Verhältnis hatte,
dann alles an sich reißen wollte und, durch den Wider-
stand der Schwiegermutter erbost, dieselbe so lange am
Halse würgte, bis sie leblos zu Voden fiel, wegen Mordes
zum Tode durch den Strang.

— (Güns t i ge P r ü f u n g s e r s o l g e . ) A m Iten
und 29. v. M. fanden die Besähigungsprüfungen znm
Einjährig'Freiwilligendienst bei der Grazer sechsten In«
fanterie-Truvpendivision statt, wobei sämmtliche Frequen»
tanten des Militär - Vordereitungscurses, welcher von
Herrn Professor L e i n a u e r geleitet wird, approbiert
wurden.

— ( I n Budapest) hat sich der Eassier Franz
K a r e l . der bei der Südbahn - Casse 22.718 fl. dcfrau-
dierte, Samstag nachmittags nach 2 Uhr auf dem Tabaner
Friedhofe mittels Revolver getödtet.

— (Schlechter Umgang.) Richter: «Angeklag-
ter, Sie scheinen schlechten Umgang zu haben.» — An-
geklagter: «O bitte, seit zehn Jahren habe ich stets nur
mit Herren vom Gericht zu thun.»

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Aus dem k. k. Landesschulrathe.) Ueber

die jüngste Sitzung des k. k. Landesschulrathes für Krain
erhalten Wir folgenden Bericht: Nach Eröffnung der
Sitzung durch de„ Herrn Vorsitzenden trug der Schrift«
führer die im currenten Wege erledigten Geschäfts»
stücke vor; diese wurden zur Kenntnis genommen und
hieraus zur Erledigung der Tagesordnung geschritten.
Lem Antrage des Bezirksschulrates Krainburg aus Er«
Weiterung der einclassigen Volksschule in Eisnern zur
zweiclassigen wurde keine Folge gegeben. Zur Einführung
des HalblagSunterrichtes an der zweiclassigen Volksschule
in St. Veit ob Wipftach und an der einclassigen Volks-
schule in Lozice wurde die Bewilligung nicht ertheilt.
Herr Jakob P r e t n a r , Oberlehrer in Mitterborf, wurde
zum Oberlehrer in Großdolina ernannt. Die Oberlehrer«
stelle in Kosana wurde dem Herrn Philipp K e t t e ,
definitiven Lehrer in Zagorje, verliehen. Der provisorische
Lehrer in St. Lamftrecht. Herr Thomas B i ten c, wurde
zum definitiven Lehrer an der dortigen Volksschule er-
nannt. Ernannt wurden serner Herr Josef S v e t i n a ,
definitiver Lehrer in St. Marein, zum definitiven Lehrer
in Zaljna uud Herr Josef Kos tan jevec , provisorischer
Lehrer in Dornegg, zum definitiven Lehrer in Zoll. Der
Oberlehrer an der zweiclassigen Volksschule in Veldes,

^Herr Johann T r o j a r , und der Lehrer an der vier«
clasfigen VollSschnle in Neumarlll, Herr Johann De«
b e l a l , wurden aus ihr Ansuchen in den bleibenden Ruhe-
stand versetzt; desgteichen wurde Herr Nnlon I e r e b ,
Lehrer in Dovslo, pensioniert. Den Kindern des ver-
slorbenen Oberlehrer« Johann T r e d e n in Oblal wurde
die angesuchle Concretalpcxsion zuerkannt. Schließlich
wurden mehrere Remunerations« und Geldauichilssgesuche
der Erledigung zugeführt.

— (Hochherz ige Spende.) Aus Gurlfeld be«
richtet man uns: Die in und außer Landes wohlbekannte
Wohlthäterin Frau Iosefine Ho tschewar hat in groß-
herziger Weise zum Zwecke der Errichtung und Dotierung
einer eigenen Sladtpfarre in Gurlfeld den namhaften
Gelrag von 20.000 Gulden in Staatsobligationen ge-
spendet.

— (Deutsche T hea t er »V orst e l l u nge „.)
Ueber die deutschen Theater-Vorstellungen, mit denen Herc
Director F r e u n d unmittelbar nach Schluss des Land-
tages im hiesigen Reooutensaale beginnen will, erfährt
das «Wochenblatt» Nachfolgendes: Das Repertoire wird
Lustspiel. Schauspiel, Vollsstück und Posse mit Gesang
umfassen; als Novitäten sollen die Lust« und Schauspiele:
«Berühmte Frau», «Cornelius Voß», «Galeotto», «Wild-
diebe», «Fall Clemenceau», «Toller Einfall», «Wilde
Jagd» u. a.; ferner die Possen und Volksstücke: «Der
Stabstromvrter», «Die Gigetl von Wien», «Der Stroh-
mann». «Der dumme August» u. a. zur Darstellung
gelangen. Die Dekorationen, die im Frühjahre für das
Theater in Abbazia, das Director Freund leitete, her-
gestellt wurden, rühren vom Theatermaler Radlmesser in
Wien her. Director Freund will ein Abonnement auf
84 Abende eröffnen, und es werden die Bedingungen
hiefür rechtzeitig vor Beginn der Vorstellungen bekannt-
gegeben werden. I m Verlaufe derselben sollen auch
einige Gastspiele stattfinden. Alle diese Nachrichten lauten
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also ganz günstig; es bleibt nur zu wünschen, dass sich
dieselben seinerzeit in vollem Umfange erwahren und
dass seitens des Publicums dem Unternehmen ein reges
Interesse und eine ausgiebige Unterstützung entgegen-
gebracht werde.

— ( V e r b a u u n g des T r e b i z a - W i l d »
baches.) Dem Berichte der l. l forsttcchnischen Abthei-
lung für Wildbachuerbauung in Villach über die am
Trebiza-Vache ausgeführten Verdauungen und deren Ge-
stehungskosten ist zu entnehmen, dass in der ArbeitS-
campagne 1888 die projeclierte Umlegung des Trebiza»
Baches mit dem Kostenaufwande von 13,444 f l. 47 lr.,
die Sperre I mit 2753 fl. 33 lr., die Sperre I I mit
350 st, 33 lr., cine Viehtränke mit 143 st. Itt lr. her-
gestellt wurden und dass sich Auslagen für Negie auf
432 st. 19 lr. belaufen. Die Gesammttosten betragen
daher 17.123 st. 48 lr. Da sich dieselben, zu den Ein»
Heilspreisen des Voranschlages berechnet, auf 18.112 st.
23 lr. beziffern, so zeigt sich bei Ausführung dieser Ar»
beiten ein Ersparnis von 988 fl. 75 lr. Es ist aber
noch hervorzuheben, dass in dem Kostenbetrage per
17.123 fl. 48 lr. auch die Auslagen für Mehrleistungen
inbegriffen sind, welche im Projecte nicht aufgenommen
Waren, nämlich die zur Erhöhung der Solidität der Bach-
umlegung bewerkstelligte Pflasterung der Sohle des neuen
Bachgerinnrs, wozu 1490 m- Sohlenpflastcr verwendet
wurden, und die gelegentlich der commissionellen Ver»
Handlung in Natschach am 12. und 13. September
1887 in Berücksichtigung der von den Ortsinsassen
gellend gemachten Gründe angeordnete Herstellung
einer Viehtränke am rechten Bachufer. Wie aus
dem vorerwähnten Berichte weiter zu ersehen ist,
standen während der Arbeitscampagne bei der Ver-
bauung des Trebiza' Baches durchschnittlich 60 Civil-
arbeiter und 40 Arbeitssträflinge in Verwendung. Das
Betragen der aus Slovenen, Deutschen und Welschtirolern
zusammengesetzten Arbeiterschaft war ein vollkommen be»
friedigendes. Anfangs October 1888 trat infolge an-
dauernd heftiger Regengüsse ein bedeutendes Hochwasser
im Trebiza-Nache ein. Anlässlich dieses Hochwassers haben
sich die Bauten am Trebiza»Bache als zweckentsprechend
bewährt, indem die Ortschaft Ratschach sowie die an-
schließenden Grundstücke vor ähnlichen Schäden, wie solche
im Herbste 1885 eingetreten waren, durch die aus»
geführten Bauten geschützt worden sind. I m Jahre 1889
wurden die Bauarbeiten am Trebiza»Vache fortgesetzt und
anfangs J u l i beendet. Die Collaudierung derselben fand
über Auftrag des l . l. Ackerbaumrnistenums am 12 und
13. August 1889 statt. Laut Collaudiermigs-Protololles
wurde constatiert, dass die Bauten in Uebereinstimmung
mit dem zwischen der Staatsverwaltung und dem Landes«
aubschusse getroffenen Uebereinlommen in zwei nach»
einander folgenden Vausalsonen in den Jahren 1888
und 1889 ausgeführt wurden. Nach dem Befunde der
Eollaudatoren erscheint der gegenwärtige Stand der Ver-
bauung als beendet, und befinden sich die sämmtlichen
ausgeführten Objecte und Arbeiten sowohl in Bezug auf
die Dimensionierung wie auch in Bezug auf die Ar-
beitsgatlung im Einllange mit dem genehmigten Pro»
jecte. Die Beschaffenheit der benutzten Baumaterialien
wurde in jeder Beziehung entsprechend befunden.
Die Schlussrechnung wurde geprüft und ergab einen
Gesammtaufwand per 21.953 st. 96 lr. Hiezu lommen
noch die Grlmdablüsungs- und Bauleitungslosten, die Ent«
schädigung für Abnützung der Werkzeuge, der Bedeckung?»
bedarf für die noch vorzunehmenden Ausforslungsarbeiten
und für EllMentarereignisse, zusammen per 2046 fl.
4 l r , Summe 24.000 fl,, mit welcher der gesetzlich be-
willigte Credit zweckentsprechend erschöpft erscheint. Da
die Verbauungsarbeiten im Sommer 1889 beendet
wurden, so lonnen die Aufforstungen erst im Frühjahre
1890 zur Ausführung gelangen. Zum Schlüsse sahen sich
die beiden Collaudatoren veranlasst, im Protokolle hervor-
zuheben, dass die Leistungen bcr l. l. Bauleitung und der
Localbauführung in jeder Beziehung correct, exact und
unermüdlich befunden worden sind.

— ( K r a i n i s c h e r L a n d t a g . ) Unserem gestrig n
Landtagsberichte haben wir noch hinzuzufügen, dass am
Schluss« der Sitzung die Wahl des Ausschusses zur Be-
rathung des Antrages des Abg. H r i b a r auf Errichtung
einer Landes-Hypothekenbank in Laibach vorgenommen
wurde. I n den Ausschuss wurden gewählt die Herren:
Detela (Obmann). Gorup. Hribar, Kersnit, Dr. Schaffer
Freiherr von Schwegcl (Obmann'Stellvertreter) und<Zutlje'

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Der Glndirm^rie «Major
Johann S m e t a n a , Stellvertreter des Commandanten
d?s Landesgendarmerie-Commando Nr. 2, wurde auf sein
U>, uchcil in den wohlverdienten Ruhestand überseht.

— ( I n de r L a n d w e h r ) wurden durch das
November »Avancement befördert, und zwar vom Actlo-
stande der Cadet-Officicrestellvertreter des 25, Bataillons
Franz P o l o r n y zum Lieutenant beim 33. Batail lon;
vom nichtaetiuen Stande: zu Oberlieutenants dic Lieute-
nants Josef H a n k a des 24., Johann P o w a l a t z und
D l . Paul S u p p a n des 25. Bataillons; im landwehr-
ärztlichen Officie,«corps: zum Regimentsarzt erster Classe
der Nestimentsarzt zweiter Classe Dr. Wilhelm P i n «
chcrle des 24. Bataillons, zum Negimentsarzl zweiter
Ewsse der Oberarzt Dr. Jul ius Schus te r des 25. Va°

taillons. I n der k. l. Gendarmerie wurde der Ober-
lieutenant Lambert Konschegg in Trieft zum Ritt-
meister befördert.

— ( L e h r b e f ä h i g u n g s - P r ü f u n g . ) Zum
diesjährigen Lehrbefähigungs-Termine meldeten sich nach-
stehende Lehi-personen: 2) Lehrer: Stefan P r i m o z " i c ,
prov. Lehrer in Adelsberg; Heinrich P o g r u i t z , prov,
Unterlchrer an der Privat Knabenvollsschulc zu Lanzen«
lirchen in Niederöslerreich; Johann P i a n e c k i , Lehrer
an der Privalschule dcs Herrn Alois Waldherr; Johann
H u t t e r , Allshilfslehrer in Unterwarenberg; Johann
S t r e h o u e c , Aushilfslehrer in St. Michael bei Adels-
berg; Franz I u v a n c , prov. Lehrer in Schweinberg
bei Tschernembl; Franz R o j i n a , prou. Lehrer in Ko-
lourat, für das Vollsschullehramt — hingegen Johann
V ö g e l n i t , Lehrer an der l k. Werköschule in Id r ia ,
Theodor I o s i n , Lehrer in Adelsberg, und Max, T o -
m i t s c h , Lehrer in Lichtenwald, für das Bürgerschul-
lehramt; b) Lehrerinnen: Melanie S i t t i g , prov. Leh-
rerin in Flöbnig; Johanna C i d r i c h , prov. Lehrerin
in Hl. Geist bei Lutsche (Steiermark); Paula I o n l e ,
prov. Unlerlehrerin in St. Peter bei Königsberg; Marie
T r s t e n j a l , prov. Unterlehrerin in Pettau, für das
Voltsschullehramt; Danica K o v a c e v i c aus Trieft für
französische Sprache. Von den obgenanntcn, zu den Lehr«
befähigungs-Prüfungen erschienenen Candidaten und Can-
didatiunen erwarben sich alle ein Lehrbesähignngszeugnis
für Volks-, beziehungsweise Bürgerschulen. Drei der Can'
didatinuen, und zwar die Fräulein Cidrich, Sitt ig und
Trstenjal, legten die Üehrbefähigungs'Prüsung mit Aus-
zeichnung ab.

— ( A u s T r e o ' s Nach lass. ) Das ehemals
Baumgartner'sche Haus an der Emonastraße wurde im
Wege öffentlicher Feilbietung vom Handelsmanne Fianz
I a l o p i c in der Krakauer-Vorstadt um den Betrag von
28.560 st. käuflich erworben.

— ( C o r p s c o m m a n d a n t H e r z o g v o n
W ü r t t e m b e r g ) Der Commandant des dritten Corps,
F Z M . Herzog Wilhelm von W ü r t t e m b e r g , ist vor-
gestern früh von seiner Inspectionsreise ans Pola wieder
in Trieft eingetroffen und im «Hotel de la Ville» ab-
gestiegen. Der Herzog reiste gestern abends mit dem
Schnellzuge nach G^iz ab.

— ( S l o v e n i f c h e r K i n d e r g a r t e n i n
T r i e f t . ) Wie in der jüngsten Versammlung des Cyrill«
und Method-Vereines mitgetheilt wurde, wird mit Be-
willigung des l. k. Landesschulrathes in Trieft am Na»
menssesle Ihrer Majestät der Kaiserin, d. i. am 19. No«
vember, in Nojano bei Trieft ein vom genannten Schul-
verein gegründeter Kindergarten eröffnet werden. M i t der
Leitung des Kindergartens wurde Fräulein I r m a F a «
b i j a n i betraut; dieselbe fungierte früher als Kinder»
gärtnerin an der Vereinsanstalt in Cil l i . Bisher sind
70 Kinder zur Aufnahme angemeldet.

— ( W o h l t h ä t i g t e i t s . A c t . ) Der hirsige P r i -
vatier Herr Ignaz T r a u n hat dem unter dem Pro-
tectorate Ihrer l. und k. Hoheit der Frau Kronprinzessin-
Witwe S t e f a n i e stehenden Waifenhaus-Bauvereine für
Guttfchee 50 st. als Unterstützungsbeitrag gespendet, wo-
für dem edlen Wohlthäter der Waisen von der Vereins»
leitung der gebüreude Dank öffentlich ausgesprochen wi rd :
Vergctt's Gott!

— ( D i e G r ä f i n i n M ä n n c r l l e i d e r n ) Com>
tesse Sarolta V a y schrieb dem Budapester Advocate»
Edmund H e t s aus Klagenfurt, er möge sie aus dem
Gefängnis befreien, in das sie «wegen rines dummen
Kinderstreiches gerathen sei». Der Untersuchungsrichter
bemerkte auf der Rückseite dieses Briefes, dafs nur die
Vertretung durch einen österreichischen Advocate« an»
genommen werden lönne. Gleichwohl begibt sich Hels
nach Klagenfurt, um die Angelegenheit zu betreiben.

— ( B e z i r l s - K r a n ken casse La ibach . ) Bis
einschließlich 3 1 . October erscheinen 106 männliche und
12 weibliche Kranke ausgewiesen. Gestorben sind 4 männ-
liche Cassemitglieder. An Unterstützungen wurden 499 st.
52 lr. bezahlt. Die Spilalsverpflegsloslen betrugen 192 fl.
20 lr. Die ärztliche Behandlung wurde mit 407 st.
honoriert. Die Medicamentenrechnung beträgt 129 fl.
Weilers wurde an Fahr- und Transportspesen 13 fl.
46 lr., an Beerdigungskosten 64 fl, für Wannen- und
Douchebäder 12 fl. 50 lr. und für therapeutische Behelfe
6 st. verausgabt. Der Gesammtanfwand für lranle und
verstorbene Mitglieder beträgt fomit 1323 fl. 68 lr.

— ( I s t r i a n i scher L a n d t a g . ) Ueber die ge-
strige Sitzung des istrianischen Landtages wird uns aus
P a r e n z o telegraphisch berichtet: Die Errichtung einer
Localbahn Trieft < Parenzo wurde, als im Interesse des
Landes gelegen, im Principe genehmigt und der Landes-
ausschuss beauftragt, die Modalitäten wegen einer even-
tuellen Veitiagslcistling zn erwägen. Die Wahl des Abg.
L i u s für die Stadt Mitterbmg wurde agnosciert, ob-
gleich die Wählerlisten in gleichartiger Weise wie bei der
annullierten Wahl des Abg, Conti verfasst waren. Die
angefochtem'Wahl des einstimmig gewählten Abg. M a n d i c '
Winde von der Majorität annulliert, während die Wahl
des von denselben Wählern gewählten Abg. I e n k o
agnosciert wurde. Ienlo legte gleich im Sitzungssaale
sein Mandat nieder. Abg, L a g i n j a protestierte. Die
Minorität verlieft den Saal. Nächste Sitzung Mittwoch

- ( V e s i t z v e r ä n d e r u n g . ) Wie man"«
schreibt, ist das Gut Christinenhof bei Cill», l » ,̂
mals Herrn G y u j t o gehörte, neuestens durch ̂ . ^
den Besitz des Herrn Jakob I a n e s c h °"s ̂ ' ^
übergegangen. Der Kaufschilling soll 35 .0^ ,-

tragen. . ^ i t i c h )
- ( D e r B e z i r k s s c h u l r a t h l n ^ o ^

hat der absolvierten Lehramtscandidatin 3 " " " ' " ^ ^
I u r m a n die neuerrichtete zweite LehrM" , . ^
Volksschule in U.llcrioria in provisorischer V'g
""liehen. .erftorwen

- ( S ü d bahn,) Die Agenden des " ' ' . ^
commerciellen Directors Packeny werden p " " ' ' ̂  ^
dem Ober-Inspector Herrn Richard H e ' M v c "
sehen. — ° - " - "

Neueste Post.
O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der ^ a ' b a c h r <) ^

Wien, 1 1 . November. Heute vormittag« ' ^
uveite allgemeine Confcrenz »utcr dem <5 H ^ e ü
Cardinals' Flirstcnberg von Olmiitz " " " ' , .< , . „ 'ei»
findet in der M'tropolitankirche zu St- 6 ^ . ^
feierliches Requiem statt, welches entweder ^ ^
Fürstenbcrg oder E>zbischof Z° rn celebrM^ ^
Der Bischof von Spalalo-Malarska, Herr ^ " ' ^ M z
sich gestern nach Budapest begeben, da er zu
bei S r . Majestät dein Kaiser befohlen w"0e. , . ^ t

Wien, 11 . November. Wie verlautet. ^ , >
Graf Hohcuwart die Führer der Rechten demm«,,
einer Conferenz nach Wien einzuberufen. . . « ^ M

Budapest, 11 . November. Der Kaiser r e M " ^ ^ ^
abends liber Wien. wo ein kurzer AufenlhaN g ^ ^
wird. nah Innsbruck ab, wo Se. M e s i a l "« ^ ^
M . mit dem Kaiser Wilhelm zusamlne"'"! >,. .5
F anz Josef kehrt am 15. d, M . nach G ^ ^ « .

Hclgrad, 11. November. Kömg M'wn ^ ^
hier emaVtroffen und vom Köniq, den ^ > ^ ^
Ministern auf dem Aahnhofe empfangen worinn. .̂  ^ .
nig eilte auf seineu Vater zu. beide k W e " N", - ^ , ,
lichster W ise und drückten sich die Hand. ^ ' " ^ ̂ .
hielten König M l a n und König Mxa>>d" ^ Aa
bei welchem König M, lan den türkischen M " >
besonders auszeichwte. a « r d - W ^

London, 10. November. Bei dem " V ^ . be<
Bankette erklärte Salisbury, alle Natwus" ' ^ ̂ s
müht, die Civilisation Afr i la 's zu fördern. ' ^ , , ,
diesbezüglich auf die Couferenz gegen oen ^ , i
Handel hin. Der Zeitpunkt zur N ä » " U ' ^ « ^ ^
feiten« Englands sti noch nicht eiugetrosse". ^ ̂ ha>-
finden Ereignisse statt, welche immer "eyr ä ^ iep'
tung des Friedens beitragen. Salisbury vci"
lich die friedliche Politik Englands. ^ "«7

Zanzibar, 10 November. Wihmam. b ' e y ^ „ ^
kurzem W'derstaude Saadani. wo stch '"eoc ^
SclauenlMdler niedergelassen haben. ^ ^ ^ ^ ^

Angekommene Fremde.
Am 10. November. ^ Zlod^

Hotel Stadt Wicn. Vcrnauer. Fischer. M M A ^ ̂  ^
Kmiflnüe, Win,. — Koser.
Hansincr. Ess,-a. - Ehqer. Falirilant. M>ai < Z M ' ^
lcwinn, Hasencapiläü. Fiume. — Plo,. l. I. " ^ ^ u n d - " '
Milllncr. Fabrikant; Ditrich, Schauspieler,», " ,^,
Kaufleute. Wien. ^ « c ^ r . Kl>"' „»b

Hotel Elefant. Dr. Veck. Hollerhof «"d ^ ' , » ens^Ha ' ' " '
- Keller. Juwelier. Graz. - «assal.. Vca.'ln ^ . ^,^n ̂ ,,
Lass.il. Miltelsckul.Lchrcr; Reichsaräfln l r " ' ' ^ s -
Kaniüirrdicilsr. Wien. — Slrasrl. l. I. ^ " " ' , ^ l ,
bianic. l. l. Wachtmeister, Älthammer. ^ ^

Gasthof Kaiser von Oesterreich. b"f«. ̂ ^ " '
Kirchhrim. Malice- ^ - ^ " ^

Hotel Aaicrischcr Hof. Pcris. H a n d s l s m m m ^ ^ ^ ^

^otto;iehunllcu vo>» !). Novcmb".^
W i e n : 54 5« 44 ^

Meteorologische VcobllchMM^^^z

^ ^ , ^ ! ^ ^ ^ ^ ^ ^
" 7^1. M« 740 V > ^ " 3' 3 1 N. schwach ^ , t !
11. 2 . N. 742 0 a 4 O. schwach l ' s ' " " " ^ ^

9 . Ab. 744-2 4 4 O. " M ' l , ^ , ^
Tagsüber unfrenudlich. abends windig. ^ ^

Ten.pcratur 4 !>°. um 0:6° über den» 3lou» ^

'Zlür^nl-.c^ ,̂̂ ,. ,^5
Eine Person, welche dns<1> >'" " » l " , ' " , ^ n " "^ ' ' ^l,'!"?)i„

cigci Tanlchcit und Ohr>-„^(,ä»<<1,c!' '^"L ^,^ ̂  Oic^,
eine Vcschrridunss desfell'.» i „ ^">,chs> , „ < < , o l ! " ' . ' ( a 2 ^ ' ^
qratiS zu übersenden A>„.sse: I - V ^ " ( z i l ^ l ! ^ ^ ^
ltolingasse 4. , . ^ ^ ^ ^ ^ll^

Keiden.Grcmldinco, ,.i>n.m-z H,i ' i in' ' 'H'!
Lich.sarl....). «., lr. . ' i . s>-u ' ' ' H , , f d a ^ Ä . ^

l i . „<.,.,n.',.«,-tt (K. »..d K. Hos!'.') " " ( . ^ ^ > ^
gehend. Vriese lost.'» 10 lr. Port". ^ . ^ ^
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Course an der Wiener Dorse vom 11. November 1889. «a« d«m 0^«, 1°^°«,
L,. , . sleld war,

^ ! 3 ' ^ " " "e <n Mien 8k »c « e . .

««ttz°'^'°"«lo,s. 250 st. ,«5 .0 ,33»! .
^ . ' Mzc 500 si. ,.<,!>40,,2U»N

' .'°'°'t . . ll«> ft. ,7« 40 ,7« ?„
'°«°U>,^,^, . ' , bust. 178 40 178-7!'

z. ^ « " 2 0 ft. , . 1l>, 7 0 , 5 2 ^

^ ' n Ä ? " " ' k ' W"r!re! , ,09 .0 ...9 .'..'
^ '""">r, steuersre! . ,<„ 1,» 10, »0

l>>"7r V , " ''' Silber . , '4 l... ,15^.,

> ^ _ ^ 0 "X> ft, , 2 ? bl» 1»? ?c>

Grundentl.-jiDbllgatloneu
(sül 10« fi. «Vt.) .

5"/n «,llli,,«che l04'3» INb -
b°/„ niührischt luu 5N I I » -
5"/u «rc>!n und Küstenland , . — — — —
b"/n nicdervstrrltichilche . . . l«S b0 1i0 50
5"/« sti-irischc - ' — — ' -
b"/o tsoaülchs »nb slnvonlsche . lNl»'— — —
V̂>> s!<'l>r»l>ürl,!!ll,e . . . . !04'ba 105-W
b"/n l rmrsr r Banal . , . . —'—
5"/« Uünnrischc W 3<> 85 70

Andere öffentl. Anlehcu.
Dona» Nic«, Lose 5«/« NX) si. . l»4 5,0 «25 b<>

dto, Ni:lt<ht 1878 . . «N? 2b l<>8 i!5
«nlrl,»!, dcr Lladl V0« . . 1,1) — —'—
«nlehen b. E«ab<«eme<»dt W!,n <l's> . l<>« s.o
P l i lm ,«n l , b, Etabtgcm, Men 143 ilb >4» ?b
«örsfübau «nlehc» verlo«. k°/, »<l - 07 -

Pfandbriefe
(für ,(«> si,).

Vol>encr. all«, «st, 4° / „» , , , ll»5«»<l»i»5
dto. » 4>/,«/,. . . i^n eo I»«-»:'
dto. » 4»/« . . . Y8-4N 9« 9!»
dlo. Prüm. schuldv,rschl. »"/, l«8 85 108 7b

OeN. Hypolhrlenbanl loj . «>°/, . - — 1U« -
vtsl.-mi«. Van! verl, 4'/,'/» . U» l,l» l^X -

bello » 4°/„ . . lw '801 l»» "
delto üojahr. » 4"/^ . . »9 80 <<»«»!'

PrioritlltS-Obliglltioneu
(ftir l<«> fi.),

sssioiüllüb« Äiordbahn »i,n. 1886 9? 8« 100 4«
Vallzische Narl.Uudwiz.Ullhn

ltm. 1881 zoo fi, O. 4'/,°/, . 99 W loo bl»

»,ld Ware
vesterr, Norbwestbahn . . . »07 — l<>7 90
Slaatsbahn ll»t - l»4 7l>
Eüdbahn k 3»/n l4? - »47 8<»

' k b"/„ N9'4O l«<>- .
Una, noli,, Va!)n 100 3l> luu 90

Diverfe Lofe
(per Etii l l),

«redltlose I«» fi ,»z._ 1««...
Clarn liosl 4<> ft 59.. «l»_,
4"/̂ , Dona» Dampslch, «W ft. . ,87 — >Ü8 -
üaibachrr Präm, Vlnleh, « , ft. «4li> i!b l!5
Oscurr Lolc 40 fl ^ , ^ , gz.zo
Palssy Uosc 4<. ft „.,z 57 75
Mothen KTeuz, Oft. «,s. 0,, w fi, ,« „»i ,8 7°
«udolph Lo<e 1U fi z,, __
ValM'Lul, 4» ft ^ ^ ^ , z „
Lt .Veiw!« tiole 40 ft. , . . <;.,z<, «z <i«
Walt>stsii! Uulr L!» fi. . 4 , , . . 4» . .
Windilch «rah «ose »N st. . . 5 , ?.>. zs 75
«ew, Ech. d. :>«/„ Präm, Nchuld-

vrrsch b. V°dencret>ltanstu» . ,7 ,. ,» -

Vanl - Nctien
(per Etü«l),

Anglo Oest, Vl lnl llou fi, k!»»/,«. l t? 7!» »4» »<>
Uantuertw, Wiener 100 ft.. . ,17 z»ü »17 ?^
«bncr.-Niist, «ft, 200 fi. G. 4<i"/„ »<«< - 3«, b«
«rot. «»st, f. Hand, u .V. IN« fi. 8 l 3 - 3l3b<.
Crcdildanl, «llg. ung. lllX» fl. . 38» - 333 50
Drpoltlenbanl, «Ng. «l>0 fi. , »u» — >l(»z —
<t«compte »cl,,^iorösl. ülx» fl, . ü«> — 57«'—
V!ro u, «lllsienv,, Wiener WO«, » l i — »l8 -
Hhpotheleub., est,«X»st. »5»/„«. «9— ?" —

<»»l> ««r»
«Hnderbanl. «fi. L<« fi. « . . . « l »5 « l ' ? z
«Desterr.-ungar, Vanl NU0 fi. . «!» - «is -
Unlonbanl »on N «45 »b <4« »0
Verlehrlbanl, «ll«, 14« fi. . . 1b9 — l<k) -

Actien von Transport-
Unternehmungell.

(her Vtüll).

«lbrecht Aahn »no fi, Silber . 59 bO »0 b"
«livlb Oilman. Vahn »00 fi. S, »o<> b<» »ui »,>
Whm. Nordbahn l5<> fi, . , . 2«4 — < « -

» Wcstbah» 2W fi.. , . »8« — 3»z--
Vulchliehraber <t!s, b<«» fl. « M . l:>34 103i»

bto. slit. U ) »«oft. . »»« — 396 —
Donau > Dompfschlfffahrt» Ges.,

vesterr, 5<« fi. I M , . . . »88 - 8»0 -
DrauE! I , (« , Db.^Z.)200sl.E. 197 «< 198 ^
D>U V°t>s»b. <tü.°Ä. 20« ft, E, — -
Herdi»anb« Norob, lOOO fi.LVi. «'<<!.'» l«»:«
Gal.Larl 'Lubw.Ä. «UN st. ! l M , l8?'?i l!k» »^
llcmb. - «lzernow.»Iassl,. Eisen.

bahn »esellsch. »00 fi. E. . . « 5 - «3b »I.
liloyb,5fl, ul!g,,lrlestbO0fi.IM. 404 - 40« -
c>tsterr.N°rb>otslb. »00 fl. Ellb. 19, 50 198 —

blo, (lit. U.) »00 ss. L. . ,19 2 i « l 9 7l
Prag-Dllfer Eisenb. Il>0 <l. Tilb. «!» — « 8 -
lXubolpl, «ahn »00 fl. Vllber .
6<allt»s!!enbahn »00 fl. Lilber »4» k><» ^4» 7,̂
Siiblial»! !i»<» fl. Silber . . . »33 -- 133 «<
Süd ^torbb.Velb-Ä.ilOONLNl. lN8?5 111» »5
lramwlly Hes,.Wr.,170fl.o. U . ««0 .^ l,»l —

» neue Wr.< Priorität».
NctltN 100 fi 98 75 99 » i

Un,.-gllllz. Eisenb. »00 fi. V i lb« »9«- - l9^ l.0

3?ld «l»«»
Nng. «orboftbahn »00 fi. Gilber I » / b<< 188 —
Ung.«»tftb.(>«llab°Vrllz)20»fl.G. 190 üo 191 -

Induftrle-Actlen
(per Stück).

Vauzes., «lll«, vest. 10« fl. . 8S'50 »»-«,
«gydlei Visen» und Stahl ' Ind.

in Wien «00 fi >»3-50 »5-.-
Eisenbahnw.lieihg,, erste, 8<» fl. 9 1 — 9« —
'«tlbeiütthl», Papleri. u. U.-V- «3 iüi «4 «z
^iefingsl Urauerei 100 ft. , . 9 l » z « l « o - .
Montan-«Aesell., ssterr,-alpine K'<» «o in» ?«
Präger «isen ^nd.Oes »00 st. 4l1 - «1» —
Valao- Iar j . Steinlohl?» 80 fl. »»z - 4:»5 -
«Nchlöglmttbl». Papiers. »00 fl. »0» — «>»9 . .
«Lleyrermühl'.Papierf.uY,'«, I«9» - «4l - .
I r lw i le r Nohl,nw..»e!. 70 ss. . 1«v — l«1>.-
Wllfseuf. G.OeN in Men iOOfl. 4 , v . - t43 -
Waggon-Leihanft.. «ll l,, in Pest

»Ost 8 l - «z —
Wr. «augestllschllsl 10» fl. . . 83- 82 ?z
Wienerberzer Ziegel «lctien Ves. ie» - . i«9' -

Dtvifen.

Deutsche Plütze b» 4«!. 58 55
London »19 lo 1»9«<>
Pari« 4? »«, 47 »?,

«aluten.
Ducaten h «7 »«9
»O-Franl» Slüll« 947 9 48,
Dcutsche Reichlbaninoten . . b8 4»» ««47,
Papier-Aubel I »4 l » 4 .
Italienüche Banlnoten («00 L.) 4« ?<, « 8 0


